
joerdis.behnke
Textfeld

joerdis.behnke
Textfeld



ALN   Bodenuntersuchungen, Neues Parkplatzgelände, Hüttenstraße, Schacht-Audorf 

Inhaltsverzeichnis Seite  

1. Veranlassung und Aufgabenstellung ....................................................................................... 1

2. Untersuchungskonzept ............................................................................................................ 1

3. Durchgeführte Untersuchungen ............................................................................................... 2

4. Untersuchungsergebnisse ....................................................................................................... 3

4.1 Geologische und hydrogeologische Situation .................................................................... 3 

4.2 Schadstoffbelastung im Boden .......................................................................................... 3 

5. Beurteilung, Gefährdungsabschätzung und Empfehlungen zum weiteren Vorgehen............... 4

6. Literaturverzeichnis ................................................................................................................. 6

7. Abkürzungen ........................................................................................................................... 6

8. Anlagen ................................................................................................................................... 6



ALN    Bodenuntersuchungen, Neues Parkplatzgelände, Hüttenstraße, Schacht-Audorf Seite 1 

1. Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Kröger Werft GmbH & Co. KG hat das ehemalige Betriebsgelände der Fa. Singelmann & Co. 

KG in der Hüttenstraße in 24790 Schacht-Audorf käuflich erworben.  

Der südliche Teilbereich des ehemaligen Betriebsstandortes war bereits in den Jahren 2001 und 

2012 im Rahmen einer Orientierenden Bodenuntersuchung durch das ALN überprüft worden. Im 

Zuge dieser Untersuchungen wurden in Oberflächennähe Belastungen durch branchenspezifi-

sche Schadstoffe (polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und Schwermetalle) 

nachgewiesen, die die Vorsorgewerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

(BBodSchV) überstiegen und damit eine schädliche Bodenveränderung belegt hatten.  

Vom  ALN im Jahr 2012 im südlichen Teil des ehemaligen Betriebsstandortes der Fa. Singelmann 

durchgeführte Grundwasseruntersuchungen hatten zudem eine Grundwasserverunreinigung 

durch BTEX, Schwermetalle und in geringerem Maße durch PAK nachgewiesen. Es wurden ein 

Grundwasserflurabstand von etwa 5 m und eine nach Nordwest bis Westnordwest gerichtete 

Grundwasserfließrichtung ermittelt.  

Die Kröger Werft plant nun, den nördlichen Teilbereich des ehemaligen Betriebsstandortes als 

Parkplatzfläche zu nutzen. Es ist beabsichtigt, die Geländeoberfläche im Bereich des neu zu er-

richtenden Parkplatzes nicht flüssigkeitsdicht zu versiegeln, um so die dort anfallenden Nieder-

schlagswässer ungehindert versickern lassen zu können.  

Aufgrund der geplanten Bauausführung sollte im Hinblick auf den Grundwasserschutz im Vorfeld 

geprüft werden, ob – wie im südlichen Geländeteil – auch im Bereich des geplanten Parkplatzge-

ländes oberflächennahe Bodenverunreinigungen vorliegen, die durch einen Austrag mit dem Si-

ckerwasser in das Grundwasser gelangen könnten.   

Die ALN  - Analytik Labor Nord GmbH  [ALN]  erhielt den von der Kröger Werft GmbH & Co. KG 

den Auftrag, durch entsprechende Bodenuntersuchungen zu klären, ob am geplanten Parkplatz-

standort gegebenenfalls oberflächennahe  Bodenverunreinigungen vorliegen. 

2. Untersuchungskonzept

Der geplante Standort des neuen Parkplatzes wurde im Rahmen eines Ortstermins am 

29.01.2016 in Augenschein genommen. Betriebliche Einrichtungen der Fa. Singelmann hatten 

sich in diesem Teil des Geländes, der lediglich als Lagerplatz genutzt worden sein soll, nicht be-

funden. Die Geländeoberfläche ist eben und unversiegelt, der ehemals vorhandene, für Industrie-

brachen charakteristische Bewuchs (Brombeeren, Ginster, Weidenbüsche und Birken) war bereits 

nahezu vollständig entfernt worden. 
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Da keine Hinweise auf räumlich abgrenzbare Kontaminationsverdachtsbereiche vorgelegen hat-

ten, wurde mit Herrn Doppelbauer als Vertreter der Kröger Werft vereinbart, die geplante Bauflä-

che des Parkplatzes in 7 etwa gleich große Teilbereiche zu untergliedern und für die jeweiligen 

Teilbereiche repräsentative Mischproben aus dem Oberboden zu entnehmen. Darüber hinaus 

sollte der unter dem Oberboden anstehende gewachsene Boden (pleistozäne, glazifluviatile San-

de) repräsentativ beprobt und untersucht werden.  

Da kein spezifischer Verdacht hinsichtlich möglicherweise zu erwartender Schadstoffe bestanden 

hatte, wurden – um ein breites Spektrum erfassen zu können - als Untersuchungsumfang die Pa-

rameterlisten der LAGA TR Boden im Feststoff und Eluat (Tab. II 1.2.2 + 1.2.3) herangezogen.  

Diese Vorgehensweise ermöglicht zudem bereits im Vorfeld eine abfallrechtliche Deklaration für 

im Zuge der Baumaßnahmen gegebenenfalls anfallenden Bodenaushub. 

3. Durchgeführte Untersuchungen 

Die Feldarbeiten wurden am 01.02.2016 unter Berücksichtigung des mit dem Auftraggeber abge-

stimmten Untersuchungskonzeptes durchgeführt. 

In allen 7 festgelegten Teilbereichen wurden an repräsentativen Punkten Baggerschürfe bis max. 

1.3 m unter Geländeoberfläche angelegt. Vor Ort wurden die aufgeschlossenen Bodenschichten 

durch einen Diplom-Geologen unter Berücksichtigung von umweltrelevanten Auffälligkeiten ange-

sprochen. Die Lage des Untersuchungsgebietes und der beprobten Teilflächen FL 1-7 ist in Anla-

ge 1 planmäßig dargestellt; die Schichtenverzeichnisse und Profilzeichnungen nach DIN 4023 

finden sich in den Anlagen 2 und 3.  

Die Beprobung erfolgte schichtenbezogen unter Berücksichtigung von umweltrelevanten Auffäl-

ligkeiten. In allen 7 Schürfgruben wurde jeweils eine repräsentative Mischprobe des humosen 

Oberbodens, der augenscheinlich einen wechselnd hohen Anteil an Fremdstoffen aufgewiesen 

hatte, entnommen (Proben-Bez.: FL 1 Oberboden – FL 7 Oberboden).  Weiterhin wurde der un-

terhalb des Oberbodens anstehende “natürlich gewachsene“ Boden (pleistozäner Sand ohne 

Fremdbestandteile) beprobt. Hierbei wurden die Einzelproben der Flächen 1-3,  4-5 und 6-7  zu 

Mischproben zusammengefasst (Probenbez.: FL 1-3 Unterboden, FL 4-5 Unterboden und FL 6-7 

Unterboden). Die Probenahmeprotokolle nach LAGA PN 98 Boden sind als Anlage 4 beigefügt.  

Alle entnommenen Bodenproben wurden gekühlt und dunkel transportiert und noch am selben 

Tag dem Labor des ALN zur Untersuchung nach LAGA TR Boden 2004 im Feststoff und Eluat 

(Tab. II.1.2.2 & II.1.2.3) überstellt. Die Messergebnisse der Bodenmischproben sind in den Prüf-

berichten 16-A-114 bis 16-A-123 in Anlage 5 aufgelistet.  
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4. Untersuchungsergebnisse 

4.1 Geologische und hydrogeologische Situation 

Aus der jetzt durchgeführten und den vorangegangenen Untersuchungen ist bekannt, dass am 

Untersuchungsstandort unter einer bis 0,5 m mächtigen, holozänen, humosen, sandigen Boden-

bildung mit Fremdbestandanteilen etwa 5-6 m mächtige glazifluviatile Sandablagerungen (petrog-

raphisch überwiegend Mittelsande mit vereinzelt eingeschalteten, geringmächtigen Becken-

schlufflagen) der Weichselkaltzeit anstehen. Geschiebemergel bilden den Grundwasserstauer 

des obersten Grundwasserleiters (Aquifer). Das Grundwasser ist nicht gespannt, die 

Gundwassermächtigkeit beträgt nur wenige Dezimeter, die Grundwasserfließrichtung ist nach 

Nordwest bis Westnordwest ausgerichtet. 

4.2 Schadstoffbelastung im Boden 

Bei den Arbeiten vor Ort wurden im humosen Oberboden - mit Ausnahme des Bereiches am 

Schurf FL 6 - wechselnd hohe Anteile an Fremdstoffen festgestellt. Im Bereich der Schürfe FL 1, 

2 und  3 zeigten sich geringe Anteile an Glasscherben, Ziegelbruch und Folienresten, im Bereich 

des Schurfes 4 war hingegen ein deutlicher Müllanteil (Glasscherben, Ziegelbruch, Folienreste, 

Dachpappe etc.) sowohl an der Geländeoberfläche als auch im Substrat des humosen Oberbo-

dens erkennbar. Der Oberboden im Bereich des Schurfes FL 6 war durch einen sehr hohen orga-

nischen Anteil geprägt, der aus Blätterresten und vermutlich zersetzten Bioabfällen besteht. Im 

Bereich des Schurfes FL 7 war an der Geländeoberfläche eine 0,4 m mächtige Aufschüttung mit 

Ziegelsteinen/kiesigem Sand erkennbar.  

Der “natürlich gewachsene“ Boden (pleistozäne glazifluviatile Sande) unterhalb des humosen 

Oberbodens zeigte im Bereich aller 7 Schürfe organoleptisch keinerlei Verunreinigungen und ließ 

augenscheinlich keine anthropogenen Beeinflussungen erkennen. 

Die Laboranalysen haben die organoleptischen Befunde bestätigt:  

 

Tab. 1: Einstufung der entnommenen Bodenmischproben gem. LAGA Zuordnungswerten 

 
Teilfläche 

 
 

Probe 

 
LAGA- 
Z-Wert 

 
Erhöhte Gehalte 

Nr. Tiefe (m) Feststoff Eluat  
FL 1 0,0 – 0,2 FL 1 Oberboden Z 2 PAK > Z 1 

   TOC > Z 1  1) 
keine 

FL 2 0,0 – 0,4 FL 2 Oberboden Z 0* Pb, Cu, Hg, Zn > Z0 
      TOC > Z 0*  1) 

keine 

FL 3 0,18 – 0,5 FL 3 Oberboden Z 0* Hg > Z 0 
       TOC > Z 0*  1) 

keine 

FL 1-3 0,5 – 1,0 FL 1-3 Unterboden Z 0 keine keine 
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Teilfläche 

 
 

Probe 

 
LAGA- 
Z-Wert 

 
Erhöhte Gehalte 

Tiefe (m) Feststoff Eluat  
FL 4 0,0 – 0,7 FL 4 Oberboden > Z 2 TOC > Z 1  1) 

PAK > Z 1 
Benzo(a)pyren > Z 0* 

PCB > Z 1 
As > Z 0* 
Pb > Z 2 

Cu, Ni, Hg, Zn > Z 0* 

 
 
 

keine 

FL 5 0,08 – 1,0 FL 5 Oberboden Z 2 TOC > Z 2  1) 
PAK > Z 1 

Benzo(a)pyren > Z 0 
Hg > Z 1 

Pb, Cu, Zn > Z 0 

 
 

keine 

FL 4-5 0,5 – 1,0 FL 4-5 Unterboden Z 0 keine keine 
FL 6 0,08 – 1,1 FL 6 Oberboden Z 0 TOC > Z 0*  1) pH-Wert > Z 1.1 
FL 7 0,04 -0,35 FL 7 Oberboden Z 0* Hg > Z 0 

TOC > Z 1  1) 
keine 

FL 6-7 0,5 – 1,0 FL 6-7 Unterboden Z 0 keine keine 

1)  Der erhöhte TOC-Gehalt ist natürlichen Ursprungs (Humusanteil des Oberbodens) und dementsprechend  
nicht beurteilungsrelevant. 

5. Beurteilung, Gefährdungsabschätzung und Empfehlungen zum weiteren Vorgehen 

Um die Analysenergebnisse einordnen zu können, werden sie den LAGA-Zuordnungswerten Bo-

den gegenübergestellt, die in den Mitteilungen der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20 

[6] genannt werden. Die LAGA-Zuordnungswerte Boden dienen dem vorsorgenden Boden- und 

Grundwasserschutz und sollen die Schadlosigkeit einer Verwertungsmaßnahme gewährleisten. 

 

LAGA-Zuordnungswert Z 0:   Die Ableitung der Z0-Werte basiert im Wesentlichen auf den Vor-

sorgewerten gemäß Anhang 2 Nr. 4 BBodSchV. Für die Bodenarten Sand, Lehm/Schluff und Ton 

sind jeweils bodenspezifische Z0-Werte festgelegt.  Natürliches Bodenmaterial, das die bodenart-

spezifischen Vorsorgewerte bzw. für weitere Schadstoffparameter die Zuordnungswerte Z 0 der 

Nr. II.1.2 „ Technische Regeln für die Verwertung von Bodenmaterial“ einhält (Einbauklasse 0), 

erfüllt die Anforderungen des vorsorgenden Boden- und Grundwasserschutzes, so dass ein un-

eingeschränkter, offener  Einbau bzw. Verwertung in bodenähnlichen Anwendungen zulässig ist. 

Bei Bodenmaterial der Einbauklasse 0 liegen somit quasinatürliche Verhältnisse vor. 

 

LAGA-Zuordnungswert Z 1:   Bodenmaterial, das die Zuordnungswerte Z 1 einhält, kann mit ei-

nem eingeschränkten offenen Einbau in technischen Bauwerken gem. "Anforderungen an die 
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stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - 

Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 05.11.2004), Tabelle II. 1.2-4  verwertet werden.   

 

LAGA-Zuordnungswert Z 2:   Bodenmaterial der Einbauklasse Z 2 kann lediglich mit einem ein-

geschränkten Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen in technischen Bauwer-

ken gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - 

Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 05.11.2004), Tabelle II. 

1.2-4  verwertet werden.   

 

LAGA-Zuordnungswert > Z 2:   Bei einer Überschreitung des Zuordnungswertes Z 2 ist keine 

Verwertung im Rahmen der LAGA TR Boden [6] möglich. Es ist entweder mit dem Ziel einer um-

weltverträglichen Abtrennung und Entsorgung der Schadstoffe zu behandeln oder einer geordne-

ten Abfallbeseitigung zuzuführen. 

 

Nach Rücksprache mit Herrn Doppelbauer beabsichtigt die Kröger Werft, im Rahmen des Park-

platzbaus aus bautechnischen Gründen zunächst den max. 0,5 m mächtigen, humosen Oberbo-

den abzuschieben und diesen zu verwerten. Die Verwertungsmöglichkeiten des hierbei in den 

Teilflächen FL 1-7 anfallenden Bodenaushubs richten sich nach dem jeweils durch chemische 

Analysen ermittelten LAGA-Zuordnungswert. Eine Übersicht der im Rahmen der vorliegenden 

Untersuchung ermittelten LAGA-Zuordnungswerte ist der Auflistung in Tabelle 1 zu entnehmen. 

Die Verwertungsmöglichkeiten des in den verschiedenen Teilbereichen anfallenden Bodenaus-

hubs sind im Einzelnen in den jeweiligen Prüfberichten 16-A-114 bis 16-A-123 in Anlage 5 erläu-

tert. Der humose Oberboden im Teilbereich FL 4, der augenscheinlich bereits hohe Fremdanteile 

(Müll) aufweist, kann aufgrund sehr hoher Bleigehalte im Feststoff jedoch nicht im Rahmen der 

LAGA TR Boden [6] verwertet werden, sondern ist einer geordneten Abfallbeseitigung zuzufüh-

ren.  

Nach Abschieben des mehr oder weniger stark durch Fremdanteile belasteten, humosen Oberbo-

dens steht der unterlagernde “natürlich gewachsene“, pleistozäne, glazifluviatile Sand, der nach-

weislich der durchgeführten Analysen unbelastet ist, an der Geländeoberfläche an. Eine Gefähr-

dung des Schutzgutes Grundwasser ist nach Entfernung des belasteten humosen Oberbodens 

nicht mehr zu besorgen, so dass es dann aus gutachterlicher Sicht keine Einwände gibt, Nieder-

schlagswässer wie geplant dort versickern zu lassen.   
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7. Abkürzungen 

BBodSchG Bundesbodenschutzgesetz 

BBodSchV Bundesbodenschutzverordnung 

BTEX aromatische Kohlenwasserstoffe (Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole) 

PAK polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe 

GOF Geländeoberfläche 

KVB Kontaminationsverdachtsbereich 
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2.1

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Datum:

01.02.2015Bohrung Nr FL 1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig, schwach humos

mit vereinzelten Glasscherben

dunkelgrau

Holozäne
Bodenbildung

0,20 schwach feucht

FL
1
Ob
erb

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, schwach kiesig

gelblichbraun

Pleistozän,
glazifluviatil

1,00 schwach feucht

FL
1-3
Unt
erb

1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig

gelblichbraun

Pleistozän,
glazifluviatil

1,30 feucht

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2.2

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Datum:

01.02.2015Bohrung Nr FL 2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, feinsandig, kiesig

mit Anteilen von Glascherben, Ziegelbruch und
Plastikfolie

dunkelgrau

holozäne
Bodenbildung

0,40 schwach feucht

FL
2
Ob
erb

0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, schwach kiesig

gelblichbraun

Pleistozän,
glazifluviatil

1,30 schwach feucht

FL
1-3
Unt
erb

1,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2.3

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Datum:

01.02.2015Bohrung Nr FL 3 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, feinsandig, kiesig, schwach humos

mit Anteilen von Glasscherben, Ziegelbruch und
Plastikfolie

dunkelgrau

holozäne
Bodenbildung

0,50 schwach feucht

FL
3
Ob
erb

0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand

gelblichbraun

Pleistozän,
glazifluviatil

1,00 schwach feucht

FL
1-3
Unt
erb

1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2.4

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Datum:

01.02.2015Bohrung Nr FL 4 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, feinsandig, kiesig, schwach humos

mit hohem Müllanteil: Folienreste, Glasscherben,
Ziegelbruch, Dachpappe etc.

dunkelgrau

holozäne
Bodenbildung

0,40 schwach feucht

FL
4
Ob
erb

0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig

hellgelblich-
graubraun

Pleistozän,
glazifluviatil

1,00 schwach feucht

FL
4-5
Unt
erb

1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2.5

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Datum:

01.02.2015Bohrung Nr FL 5 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, sehr stark humos

mit hohem Anteil an Bioabfällen: Blätterreste etc.

sehr dunkel-
bräunlichgrau

holozäne
Bodenbildung

0,50 schwach feucht

FL
5
Ob
erb

0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, schwach feinsandig

hellgelblich-
graubraun

Pleistozän,
glazifluviatil

1,10 schwach feucht

FL
4-5
Unt
erb

1,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2.6

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Datum:

01.02.2015Bohrung Nr FL 6 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, schwach feinsandig, schwach kiesig,
schwach humos

dunkelgrau

holozäne
Bodenbildung

0,30 schwach feucht

FL
6
Ob
erb

0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand

hellgelblich-
graubraun

Pleistozän,
glazifluviatil

1,00 schwach feucht

FL
6-7
Unt
erb

1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2.7

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Datum:

01.02.2015Bohrung Nr FL 7 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand und Ziegelsteine, kiesig

Auffüllung

dunkelgrau

anthropogene
Aufschüttung

0,40 schwach feucht

FL
7
Ob
erb

0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand

hellgelblich-
graubraun

Pleistozän,
glazifluviatil

1,00 schwach feucht

FL
6-7
Unt
erb

1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



 

 Projekt :  
Neuer Parkplatz 

Hüttenstraße  

 Auftraggeber:  

Kröger Werft GmbH & Co. KG 

 

Bearbeiter:      Möller 

 
                    Bohrprofile nach DIN 4023  

Datum:            15.02.2016 

Anlage:            3 

 
 
 
 

 



Legende und Zeichenerklärung nach DIN 4023

Anlage: 3

Datum: 01.02.2015

Bearb.: Möller

Projekt:  Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Auftraggeber:  Kröger Werft GmbH & Co. KG

Boden- und Felsarten

humos, h Kies, G, kiesig, g

Mittelsand, mS, mittelsandig, ms Feinsand, fS, feinsandig, fs

Sand, S, sandig, s Schluff, U, schluffig, u

Signaturen der Umweltgeologie (nicht DIN-gemäß)

Ziegelsteine, Zst, mit Ziegelsteinen, zst

Korngrößenbereich f - fein
m - mittel
g - grob

Nebenanteile ' - schwach (<15%)
¯ - stark (30-40%)

Proben

A1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren
der Entnahmekategorie A aus 1,00 m Tiefe

B1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren
der Entnahmekategorie B aus 1,00 m Tiefe

C1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren
der Entnahmekategorie C aus 1,00 m Tiefe

W1 1,00 Wasserprobe Nr 1 aus 1,00 m Tiefe



Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 3.1

Datum: 01.02.2015

Bearb.: Möller

Projekt:  Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Auftraggeber:  Kröger Werft GmbH & Co. KG

FL 1

Höhenmaßstab 1:10

0 = +0,00 m zu Festpunkt

Pleistozän, gazifluviatil

Pleistozän, gazifluviatil

Holozäne Bodenbildung
mit vereinzelten Glasscherben

FL 1 Oberboden 0,00
0,20

FL 1-3 Unterboden 0,20
1,00

Mittelsand, feinsandig, 
schwach kiesig, 
schwach humos

Mittelsand, schwach 
kiesig

Schluff, feinsandig

1,30 m

0,20

1,00

0,00

-0,10

-0,20

-0,30

-0,40

-0,50

-0,60

-0,70

-0,80

-0,90

-1,00

-1,10

-1,20

-1,30

-1,40



Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 3.2

Datum: 01.02.2015

Bearb.: Möller

Projekt:  Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Auftraggeber:  Kröger Werft GmbH & Co. KG

FL 2

Höhenmaßstab 1:10

0 = +0,00 m zu Festpunkt

mit Anteilen von Glasscherben,
Ziegelbruch und Plastikfolie

Holozäne Bodenbildung

Pleistozän, gazifluviatil

FL 2 Oberboden 0,00
0,40

FL 1-3 Unterboden 0,40
1,30

Mittelsand, feinsandig, 
kiesig

Mittelsand, schwach 
kiesig

1,30 m

0,40

0,00

-0,10

-0,20

-0,30

-0,40

-0,50

-0,60

-0,70

-0,80

-0,90

-1,00

-1,10

-1,20

-1,30

-1,40



Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 3.3

Datum: 01.02.2015

Bearb.: Möller

Projekt:  Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Auftraggeber:  Kröger Werft GmbH & Co. KG

FL 3

Höhenmaßstab 1:10

0 = +0,00 m zu Festpunkt

Holozäne Bodenbildung
mit Anteilen von Glasscherben,
Ziegelbruch und Plastikfolie

Pleistozän, gazifluviatil

FL 3 Oberboden 0,00
0,50

FL 1-3 Unterboden 0,50
1,00

Mittelsand, feinsandig, 
kiesig, schwach humos

Feinsand

1,00 m

0,50

0,00

-0,10

-0,20

-0,30

-0,40

-0,50

-0,60

-0,70

-0,80

-0,90

-1,00

-1,10



Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 3.4

Datum: 01.02.2015

Bearb.: Möller

Projekt:  Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Auftraggeber:  Kröger Werft GmbH & Co. KG

FL 4

Höhenmaßstab 1:10

0 = +0,00 m zu Festpunkt

Pleistozän, gazifluviatil

Holozäne Bodenbildung
mit hohem Müllanteil: Folienreste,
Glasscherben, Ziegelbruch,
Dachpappe etc.

FL 4 Oberboden 0,00
0,40

FL 4-5 Unterboden 0,40
1,00

Mittelsand, feinsandig, 
kiesig, schwach humos

Mittelsand, feinsandig, 
schwach kiesig

1,00 m

0,40

0,00

-0,10

-0,20

-0,30

-0,40

-0,50

-0,60

-0,70

-0,80

-0,90

-1,00

-1,10



Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 3.5

Datum: 01.02.2015

Bearb.: Möller

Projekt:  Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Auftraggeber:  Kröger Werft GmbH & Co. KG

FL 5

Höhenmaßstab 1:10

0 = +0,00 m zu Festpunkt

mit hohem Anteil an Bioabfällen:
Blätterreste etc.

Holozäne Bodenbildung

Pleistozän, gazifluviatil

FL 5 Oberboden 0,00
0,50

FL 4-5 Unterboden 0,50
1,10

Schluff, sehr stark 
humos

Mittelsand, schwach 
feinsandig

1,10 m

0,50

0,00

-0,10

-0,20

-0,30

-0,40

-0,50

-0,60

-0,70

-0,80

-0,90

-1,00

-1,10

-1,20



Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 3.6

Datum: 01.02.2015

Bearb.: Möller

Projekt:  Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Auftraggeber:  Kröger Werft GmbH & Co. KG

FL 6

Höhenmaßstab 1:10

0 = +0,00 m zu Festpunkt

Pleistozän, gazifluviatil

Holozäne Bodenbildung

FL 6 Oberboden 0,00
0,30

FL 6-7 Unterboden 0,30
1,00

Mittelsand, schwach 
feinsandig, schwach 
kiesig, schwach humos

Mittelsand

1,00 m

0,30

0,00

-0,10

-0,20

-0,30

-0,40

-0,50

-0,60

-0,70

-0,80

-0,90

-1,00

-1,10



Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 3.7

Datum: 01.02.2015

Bearb.: Möller

Projekt:  Hüttenstrasse, Neuer Parkplatz

Auftraggeber:  Kröger Werft GmbH & Co. KG

FL 7

Höhenmaßstab 1:10

0 = +0,00 m zu Festpunkt

A Aufschüttung

Pleistozän, gazifluviatil

FL 7 Oberboden 0,00
0,40

FL 6-7 Unterboden 0,40
1,00

Sand und 
Ziegelsteine, kiesig

Mittelsand

1,00 m

0,40

0,00

-0,10

-0,20

-0,30

-0,40

-0,50

-0,60

-0,70

-0,80

-0,90

-1,00

-1,10



 

 Projekt :  
Neuer Parkplatz 

Hüttenstraße  

 Auftraggeber:  

Kröger Werft GmbH & Co. KG 

 

 Bearbeiter:      Möller 

                 
Probenahmeprotokolle  

 Datum:            15.02.2016 

 Anlage:            4 

 
 
 

 



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 10:00  Uhr 

ca. 600 cbm (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 1 Oberboden 

vereinzelt Glasscherben 

ca. 0,2 m mächtige, sandige, holozäne Bodenbildung 
über pleistozänem, glazifluviatilen Sand 

16-A-114/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

10 1 - 

- 

10 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 10:20  Uhr 

ca. 900 cbm (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 2 Oberboden 

Glasscherben, Ziegelbruch und Plastikfolie 

ca. 0,4 m mächtige, sandige, holozäne Bodenbildung 
über pleistozänem, glazifluviatilen Sand 

16-A-115/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

12 1 - 

- 

12 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 10:50  Uhr 

ca. 1.200 cbm (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 3 Oberboden 

Glasscherben, Ziegelbruch und Plastikfolie 

ca. 0,5 m mächtige, sandige, holozäne Bodenbildung 
über pleistozänem, glazifluviatilen Sand 

16-A-116/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

14 1 - 

- 

14 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 11:15  Uhr 

ca. 1.000 cbm (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 4 Oberboden 

Hoher Müllanteil: Folienreste, Glasscherben, Ziegelbruch, Dachpappe etc. 

ca. 0,4 m mächtige, sandige, holozäne Bodenbildung 
über pleistozänem, glazifluviatilen Sand 

16-A-117/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

12 1 - 

- 

12 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 11:40 Uhr 

ca. 1.100 cbm (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 5 Oberboden 

Hoher Anteil an Bioabfällen, Blätterresten etc. 

ca. 0,5 m mächtige, schluffige, stark humose, holozäne 
Bodenbildung über pleistozänem, glazifluviatilen Sand 

16-A-118/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

14 1 - 

- 

14 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 12:15  Uhr 

ca. 700 cbm (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 6 Oberboden 

- 

ca. 0,3 m mächtige, sandige, holozäne Bodenbildung 
über pleistozänem, glazifluviatilen Sand 

16-A-119/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

10 1 - 

- 

10 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 12:45  Uhr 

ca. 900 cbm (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 7 Oberboden 

Ziegelsteine, Bauschutt 

ca. 0,4 m mächtige Aufschüttung mit Ziegelsteinen und 
kiesigem Sand über pleistozänem, glazifluviatilen Sand 

16-A-120/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

13 1 - 

- 

13 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 13:35  Uhr 

 (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 1-3 Unterboden 

- 

natürlich gewachsener, pleistozäner, glazifluviatiler Sand 
unter holozäner Bodenbildung (beprobter Profilbereich: 
0,5 – 1,0 m unter Geländeoberkante) 

16-A-121/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

12 1 - 

- 

12 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 13:50 Uhr 

 (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 4-5 Unterboden 

- 

natürlich gewachsener, pleistozäner, glazifluviatiler Sand 
unter holozäner Bodenbildung (beprobter Profilbereich: 
0,5 – 1,0 m unter Geländeoberkante) 
   

16-A-122/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

10 1 - 

- 

10 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 
 
 

ALN-EDV-Nr.:  
 
Probenahmeprotokoll  LAGA PN 98 Boden 
 
A. Allgemeine Angaben  

Anschriften  
1.   Veranlasser / Auftraggeber:    Betreiber / Betrieb:  
 
                  Kröger Werft GmbH & Co. KG 

….....................…...................................................................................................................................................... 
 
2.   Landkreis / Ort / Straße:     Objekt / Lage:  
 

..................................................................................................................................................................................  
 

3  Probenbezeichnung:...........................................................................................................................................  
 
 
4  Grund der Probenahme: ........................................................................................................................................  
 
 
5  Probenehmer / Firma:.................................................................Probenahmetag/Uhrzeit:……………...……………  
 
 
6  Anwesende Personen: .............................................................................................................................................  
 
 
7  Herkunft des Abfalls (Anschrift): ...............................................................................................................................  
 
 
8  Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen: .................................................................................................................  
 
 
9 Untersuchungsstelle: Analytik Labor Nord Schanzenstr. 10, 25746 Heide..................................  
 
 
 
B. Vor-Ort-Gegebenheiten  
 
10  Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .......................................................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
11 Fremdstoffe:…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
12  Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ................................................................................................................... 
  
 
13 Lagerungsdauer: .....................................................................................................................................................  
 
 
14 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ...........................................................................  
 
 
15 Probenahmegerät und -material: .............................................................................................................................  

 

 Analytik Labor Nord 
Schanzenstr. 10 - 25746 Heide 

Tel.: 0481/8576-0 - Fax: 0481/8576-85 
e-mail: info@analytik-labor-nord.de 

  

Kröger Werft, Hüttenstr. 25, 24790 Schacht-Audorf 

Rendsburg-Eckernförde 

Kröger-Werft, Schacht-Audorf, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 
 

Möller, ALN 

Deklaration des Bodenaushubs 

Möller, ALN 

01.02.16, 14.10  Uhr 

 (noch eingebaut) 

unbekannt 

Kröger-Werft, Neuer Parkplatz Hüttenstraße 

Witterung, Niederschläge 

Bagger und Handschaufel 

keine/unbekannt 

FL 6-7 Unterboden 

- 

natürlich gewachsener, pleistozäner, glazifluviatiler Sand 
unter holozäner Bodenbildung (beprobter Profilbereich: 
0,5 – 1,0 m unter Geländeoberkante) 
  

16-A-123/1,2 



 
 
16 Probenahmeverfahren: ............................................................................................................................................  
 
 
17  Anzahl der Einzelproben: .......... Mischproben: ......... Sammelproben: ..................................................................  
 

Sonderproben (Beschreibung): ................................................................................................................................  
 
18  Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ................................................................................................................  
 
19 Probenvorbereitungsschritte: ...................................................................................................................................  
 
 
20 Probentransport und -lagerung: ...............................................................................................................................  
 

Kühlung (evtl. Kühltemperatur): ...............................................................................................................................  
 

21 Vor-Ort-Untersuchung: .............................................................................................................................................  
 
22 Beobachtungen bei der Probenahme /Bemerkungen: ….........................................................................................  
 

..................................................................................................................................................................................  
 
 
23  Topographische Karte als Anhang? Ja  nein               Hochwert:                                 Rechtswert:  
 
24  Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude usw.):  
 
 

 
 
 

                                                                                                                     
Ort:................................................................Unterschrift(en): Probenehmer:.......................................................................  
 
 
Datum:...............................................................Anwesende / Zeugen:.................................................................................. 

Homogenisierung der Einzelproben zur Mischprobe 

3 l – Eimer mit Deckel, Weithalsglas, Headspace mit Methanolvorlage 

keine 

kühl und dunkel gelagert 

in Anlehnung an LAGA PN 98 

Schacht-Audorf 

01.02.2016 

10 1 - 

- 

10 

keine 

joerdis.behnke
Textfeld



 

 Projekt :  
Neuer Parkplatz 

Hüttenstraße  

 Auftraggeber:  

Kröger Werft GmbH & Co. KG 

 

Bearbeiter:      Möller 

 
Prüfberichte 16-A-114 bis 16-A-123  

Datum:            15.02.2016 

Anlage:            5 

  
  

 





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart Sand
Probe/Labornummer 16-A-114/01 16-A-114/02 Eluat [mg/l]

Messgröße

Z 0

(Sand)

Z 0

(Lehm/

Schluff)

Z 0

(Ton)

Z 0* 

(Sand)1)

Z 0* (Lehm/

Schluff) 1)

Z 0* (Ton)1) Z 0 / Z 0*

pH – Wert 6,4 -- -- -- -- -- -- 6,8 6,5 - 9,5
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- -- -- -- -- 16 250
Chlorid -- -- -- -- -- -- -- < 5 30
Sulfat -- -- -- -- -- -- -- 5 20
TOC [Masse-%]

2,39
0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2) -- --

EOX < 1,0 1 1 1 13) 13) 13) -- --
Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 22)

< 10 100 100 100 200 200 200 -- --

Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 40)

22 400 400 400 -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe LHKW 1 1 1 1 1 1 --

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

  Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 
ALN 2016

Anhang

 1

Feststoff [mg/kg TS]
Sand

Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe PAK (EPA) 6,07 3 3 3 3 3 3 -- --
Benzo(a)pyren 0,326 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 -- --
Summe PCB < 0,01 0,05 0,05 0,05 0,1 0,1 0,1 -- --
Arsen 5,47 10 15 20 15 15 20 < 0,001 0,014
Blei 58,1 40 70 100 140 140 140 < 0,005 0,04
Cadmium 0,34 0,4 1 1,5 1 1 1,5 < 0,0002 0,0015
Chrom (gesamt) 10,6 30 60 100 120 120 120 < 0,005 0,0125
Kupfer 22 20 40 60 80 80 80 < 0,005 0,02
Nickel 10,1 15 50 70 100 100 100 < 0,005 0,015
Quecksilber 0,16 0,1 0,5 1 1 1 1 < 0,0001 < 0,0005
Thallium < 0,5 0,4 0,7 1 0,7 0,7 1 < 0,001 --
Zink 143 60 150 200 300 300 300 < 0,005 0,15
Phenolindex -- -- -- -- -- -- -- < 0,01 0,02
Cyanid, gesamt < 0,2 -- -- -- -- -- -- < 0,005 0,005

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen
2) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
3) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 

05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.



Hauptbodenart
Probe/Labornummer 16-A-114/01 16-A-114/02

Messgröße
Z 1 Z 2 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH – Wert 6,4 -- -- 6,8 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- 16 250 1500 2000
Chlorid -- -- -- < 5 30 50 1003)

Sulfat -- -- -- 5 20 50 200
TOC [Masse-%] 2,39 1,5 5 -- -- -- --
EOX < 1,0 31) 10 -- -- -- --
Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 22)
< 10 300 1000 -- -- -- --

Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 40)
22 600 2000 -- -- -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 -- -- -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --

Feststoff [mg/kg TS] Eluat [mg/l]

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

ALN 2016

Anhang

2

Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 

Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --
Summe PAK (EPA) 6,07 3 (9)2) 30 -- -- -- --
Benzo(a)pyren 0,326 0,9 3 -- -- -- --
Summe PCB < 0,01 0,15 0,5 -- -- -- --
Arsen 5,47 45 150 < 0,001 0,014 0,02 0,064)

Blei 58,1 210 700 < 0,005 0,04 0,08 0,2
Cadmium 0,34 3 10 < 0,0002 0,0015 0,003 0,006
Chrom (gesamt) 10,6 180 600 < 0,005 0,0125 0,025 0,06
Kupfer 22 120 400 < 0,005 0,02 0,06 0,1
Nickel 10,1 150 500 < 0,005 0,015 0,02 0,07
Quecksilber 0,16 1,5 5 < 0,0001 < 0,0005 0,001 0,002
Thallium < 0,5 2,1 7 < 0,001 -- -- --
Zink 143 450 1500 < 0,005 0,15 0,2 0,6
Phenolindex -- -- -- < 0,01 0,02 0,04 0,1
Cyanid, gesamt < 0,2 3 10 < 0,005 0,005 0,01 0,02

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l
4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l

2) Einbau von Bodenmaterial > 3 und < 9 mg/kg nur in hydrogeologisch günstigen Gebieten
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, 

Stand: 05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.

4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart Sand
Probe/Labornummer 16-A-115/01 16-A-115/02 Eluat [mg/l]

Messgröße

Z 0

(Sand)

Z 0

(Lehm/

Schluff)

Z 0

(Ton)

Z 0* 

(Sand)1)

Z 0* (Lehm/

Schluff) 1)

Z 0* (Ton)1) Z 0 / Z 0*

pH – Wert 4,9 -- -- -- -- -- -- 6,5 6,5 - 9,5
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- -- -- -- -- 13 250
Chlorid -- -- -- -- -- -- -- < 5 30
Sulfat -- -- -- -- -- -- -- 2,5 20
TOC [Masse-%]

1,57
0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2) -- --

EOX < 1,0 1 1 1 13) 13) 13) -- --
Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 22)

< 10 100 100 100 200 200 200 -- --

Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 40)

< 10 400 400 400 -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe LHKW 1 1 1 1 1 1 --

Feststoff [mg/kg TS]
Sand

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

  Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 
ALN 2016

Anhang

 1

Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe PAK (EPA) 1,27 3 3 3 3 3 3 -- --
Benzo(a)pyren 0,057 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 -- --
Summe PCB 0,006 0,05 0,05 0,05 0,1 0,1 0,1 -- --
Arsen 4,59 10 15 20 15 15 20 < 0,001 0,014
Blei 56,6 40 70 100 140 140 140 < 0,005 0,04
Cadmium 0,25 0,4 1 1,5 1 1 1,5 < 0,0002 0,0015
Chrom (gesamt) 9,44 30 60 100 120 120 120 < 0,005 0,0125
Kupfer 23,3 20 40 60 80 80 80 0,0103 0,02
Nickel 6,29 15 50 70 100 100 100 < 0,005 0,015
Quecksilber 0,27 0,1 0,5 1 1 1 1 < 0,0001 < 0,0005
Thallium < 0,5 0,4 0,7 1 0,7 0,7 1 < 0,001 --
Zink 85,5 60 150 200 300 300 300 0,0301 0,15
Phenolindex -- -- -- -- -- -- -- < 0,01 0,02
Cyanid, gesamt < 0,2 -- -- -- -- -- -- < 0,005 0,005

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen
2) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
3) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 

05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.



Hauptbodenart
Probe/Labornummer 16-A-115/01 16-A-115/02

Messgröße
Z 1 Z 2 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH – Wert 4,9 -- -- 6,5 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- 13 250 1500 2000
Chlorid -- -- -- < 5 30 50 1003)

Sulfat -- -- -- 2,5 20 50 200
TOC [Masse-%] 1,57 1,5 5 -- -- -- --
EOX < 1,0 31) 10 -- -- -- --
Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 22)
< 10 300 1000 -- -- -- --

Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 40)
< 10 600 2000 -- -- -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 -- -- -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

ALN 2016

Anhang

2

Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 

Feststoff [mg/kg TS] Eluat [mg/l]

Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --
Summe PAK (EPA) 1,27 3 (9)2) 30 -- -- -- --
Benzo(a)pyren 0,057 0,9 3 -- -- -- --
Summe PCB 0,006 0,15 0,5 -- -- -- --
Arsen 4,59 45 150 < 0,001 0,014 0,02 0,064)

Blei 56,6 210 700 < 0,005 0,04 0,08 0,2
Cadmium 0,25 3 10 < 0,0002 0,0015 0,003 0,006
Chrom (gesamt) 9,44 180 600 < 0,005 0,0125 0,025 0,06
Kupfer 23,3 120 400 0,0103 0,02 0,06 0,1
Nickel 6,29 150 500 < 0,005 0,015 0,02 0,07
Quecksilber 0,27 1,5 5 < 0,0001 < 0,0005 0,001 0,002
Thallium < 0,5 2,1 7 < 0,001 -- -- --
Zink 85,5 450 1500 0,0301 0,15 0,2 0,6
Phenolindex -- -- -- < 0,01 0,02 0,04 0,1
Cyanid, gesamt < 0,2 3 10 < 0,005 0,005 0,01 0,02

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l
4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l

2) Einbau von Bodenmaterial > 3 und < 9 mg/kg nur in hydrogeologisch günstigen Gebieten
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, 

Stand: 05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.

4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart Sand
Probe/Labornummer 16-A-116/01 16-A-116/02 Eluat [mg/l]

Messgröße

Z 0

(Sand)

Z 0

(Lehm/

Schluff)

Z 0

(Ton)

Z 0* 

(Sand)1)

Z 0* (Lehm/

Schluff) 1)

Z 0* (Ton)1) Z 0 / Z 0*

pH – Wert 5,9 -- -- -- -- -- -- 6,8 6,5 - 9,5
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- -- -- -- -- 13 250
Chlorid -- -- -- -- -- -- -- < 5 30
Sulfat -- -- -- -- -- -- -- < 5,0 20
TOC [Masse-%]

1,24
0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2) -- --

EOX < 1,0 1 1 1 13) 13) 13) -- --
Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 22)

< 10 100 100 100 200 200 200 -- --

Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 40)

< 10 400 400 400 -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe LHKW 1 1 1 1 1 1 --

Feststoff [mg/kg TS]
Sand

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

  Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 
ALN 2016

Anhang

 1

Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe PAK (EPA) 0,38 3 3 3 3 3 3 -- --
Benzo(a)pyren 0,021 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 -- --
Summe PCB < 0,006 0,05 0,05 0,05 0,1 0,1 0,1 -- --
Arsen 3,01 10 15 20 15 15 20 < 0,001 0,014
Blei 23,3 40 70 100 140 140 140 < 0,005 0,04
Cadmium 0,17 0,4 1 1,5 1 1 1,5 < 0,0002 0,0015
Chrom (gesamt) 11,2 30 60 100 120 120 120 < 0,005 0,0125
Kupfer 5,34 20 40 60 80 80 80 < 0,005 0,02
Nickel 4,46 15 50 70 100 100 100 < 0,005 0,015
Quecksilber 0,32 0,1 0,5 1 1 1 1 < 0,0001 < 0,0005
Thallium < 0,5 0,4 0,7 1 0,7 0,7 1 < 0,001 --
Zink 44,6 60 150 200 300 300 300 0,0063 0,15
Phenolindex -- -- -- -- -- -- -- < 0,01 0,02
Cyanid, gesamt < 0,2 -- -- -- -- -- -- < 0,005 0,005

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen
2) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
3) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 

05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.



Hauptbodenart
Probe/Labornummer 16-A-116/01 16-A-116/02

Messgröße
Z 1 Z 2 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH – Wert 5,9 -- -- 6,5 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- 13 250 1500 2000
Chlorid -- -- -- < 5 30 50 1003)

Sulfat -- -- -- 2,5 20 50 200
TOC [Masse-%] 1,24 1,5 5 -- -- -- --
EOX < 1,0 31) 10 -- -- -- --
Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 22)
< 10 300 1000 -- -- -- --

Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 40)
< 10 600 2000 -- -- -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 -- -- -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

ALN 2016

Anhang

2

Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 

Feststoff [mg/kg TS] Eluat [mg/l]

Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --
Summe PAK (EPA) 0,38 3 (9)2) 30 -- -- -- --
Benzo(a)pyren 0,021 0,9 3 -- -- -- --
Summe PCB < 0,006 0,15 0,5 -- -- -- --
Arsen 3,01 45 150 < 0,001 0,014 0,02 0,064)

Blei 23,3 210 700 < 0,005 0,04 0,08 0,2
Cadmium 0,17 3 10 < 0,0002 0,0015 0,003 0,006
Chrom (gesamt) 11,2 180 600 < 0,005 0,0125 0,025 0,06
Kupfer 5,34 120 400 0,0103 0,02 0,06 0,1
Nickel 4,46 150 500 < 0,005 0,015 0,02 0,07
Quecksilber 0,32 1,5 5 < 0,0001 < 0,0005 0,001 0,002
Thallium < 0,5 2,1 7 < 0,001 -- -- --
Zink 44,6 450 1500 0,0301 0,15 0,2 0,6
Phenolindex -- -- -- < 0,01 0,02 0,04 0,1
Cyanid, gesamt < 0,2 3 10 < 0,005 0,005 0,01 0,02

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l
4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l

2) Einbau von Bodenmaterial > 3 und < 9 mg/kg nur in hydrogeologisch günstigen Gebieten
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, 

Stand: 05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.

4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart Sand
Probe/Labornummer 16-A-117/01 16-A-117/02 Eluat [mg/l]

Messgröße

Z 0

(Sand)

Z 0

(Lehm/

Schluff)

Z 0

(Ton)

Z 0* 

(Sand)1)

Z 0* (Lehm/

Schluff) 1)

Z 0* (Ton)1) Z 0 / Z 0*

pH – Wert 6,3 -- -- -- -- -- -- 7,2 6,5 - 9,5
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- -- -- -- -- 45 250
Chlorid -- -- -- -- -- -- -- < 5 30
Sulfat -- -- -- -- -- -- -- < 5,0 20
TOC [Masse-%]

3,59
0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2) -- --

EOX < 1,0 1 1 1 13) 13) 13) -- --
Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 22)

< 10 100 100 100 200 200 200 -- --

Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 40)

16 400 400 400 -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe LHKW 1 1 1 1 1 1 --

Feststoff [mg/kg TS]
Sand

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

  Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 
ALN 2016

Anhang

 1

Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe PAK (EPA) 7,81 3 3 3 3 3 3 -- --
Benzo(a)pyren 0,619 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 -- --
Summe PCB 0,317 0,05 0,05 0,05 0,1 0,1 0,1 -- --
Arsen 20,06 10 15 20 15 15 20 < 0,001 0,014
Blei 1220 40 70 100 140 140 140 < 0,005 0,04
Cadmium 1,02 0,4 1 1,5 1 1 1,5 < 0,0002 0,0015
Chrom (gesamt) 14,4 30 60 100 120 120 120 < 0,005 0,0125
Kupfer 37,2 20 40 60 80 80 80 0,0133 0,02
Nickel 38,92 15 50 70 100 100 100 < 0,005 0,015
Quecksilber 0,8 0,1 0,5 1 1 1 1 < 0,0001 < 0,0005
Thallium < 0,5 0,4 0,7 1 0,7 0,7 1 < 0,001 --
Zink 194 60 150 200 300 300 300 0,0221 0,15
Phenolindex -- -- -- -- -- -- -- < 0,01 0,02
Cyanid, gesamt < 0,2 -- -- -- -- -- -- < 0,005 0,005

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen
2) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
3) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 

05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.



Hauptbodenart
Probe/Labornummer 16-A-117/01 16-A-117/02

Messgröße
Z 1 Z 2 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH – Wert 6,3 -- -- 7,2 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- 45 250 1500 2000
Chlorid -- -- -- < 5 30 50 1003)

Sulfat -- -- -- < 5,0 20 50 200
TOC [Masse-%] 3,59 1,5 5 -- -- -- --
EOX < 1,0 31) 10 -- -- -- --
Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 22)
< 10 300 1000 -- -- -- --

Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 40)
16 600 2000 -- -- -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 -- -- -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

ALN 2016

Anhang

2

Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 

Feststoff [mg/kg TS] Eluat [mg/l]

Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --
Summe PAK (EPA) 7,81 3 (9)2) 30 -- -- -- --
Benzo(a)pyren 0,619 0,9 3 -- -- -- --
Summe PCB 0,317 0,15 0,5 -- -- -- --
Arsen 20,06 45 150 < 0,001 0,014 0,02 0,064)

Blei 1220 210 700 < 0,005 0,04 0,08 0,2
Cadmium 1,02 3 10 < 0,0002 0,0015 0,003 0,006
Chrom (gesamt) 14,4 180 600 < 0,005 0,0125 0,025 0,06
Kupfer 37,2 120 400 0,0133 0,02 0,06 0,1
Nickel 38,92 150 500 < 0,005 0,015 0,02 0,07
Quecksilber 0,8 1,5 5 < 0,0001 < 0,0005 0,001 0,002
Thallium < 0,5 2,1 7 < 0,001 -- -- --
Zink 194 450 1500 0,0221 0,15 0,2 0,6
Phenolindex -- -- -- < 0,01 0,02 0,04 0,1
Cyanid, gesamt < 0,2 3 10 < 0,005 0,005 0,01 0,02

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l
4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l

2) Einbau von Bodenmaterial > 3 und < 9 mg/kg nur in hydrogeologisch günstigen Gebieten
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, 

Stand: 05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.

4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart Schluff/Lehm
Probe/Labornummer 16-A-118/01 16-A-118/02 Eluat [mg/l]

Messgröße

Z 0

(Sand)

Z 0

(Lehm/

Schluff)

Z 0

(Ton)

Z 0* 

(Sand)1)

Z 0* (Lehm/

Schluff) 1)

Z 0* (Ton)1) Z 0 / Z 0*

pH – Wert 6,4 -- -- -- -- -- -- 7,1 6,5 - 9,5
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- -- -- -- -- 99 250
Chlorid -- -- -- -- -- -- -- < 5 30
Sulfat -- -- -- -- -- -- -- < 5,0 20
TOC [Masse-%]

10,01
0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2) -- --

EOX < 1,0 1 1 1 13) 13) 13) -- --
Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 22)

< 10 100 100 100 200 200 200 -- --

Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 40)

< 10 400 400 400 -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe LHKW 1 1 1 1 1 1 --

Feststoff [mg/kg TS]
Schluff/lehm

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

  Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 
ALN 2016

Anhang

 1

Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe PAK (EPA) 5,99 3 3 3 3 3 3 -- --
Benzo(a)pyren 0,395 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 -- --
Summe PCB 0,008 0,05 0,05 0,05 0,1 0,1 0,1 -- --
Arsen 7,47 10 15 20 15 15 20 <0,0018 0,014
Blei 88,6 40 70 100 140 140 140 < 0,005 0,04
Cadmium 0,61 0,4 1 1,5 1 1 1,5 < 0,0002 0,0015
Chrom (gesamt) 17,5 30 60 100 120 120 120 < 0,005 0,0125
Kupfer 44,2 20 40 60 80 80 80 0,0169 0,02
Nickel 22,21 15 50 70 100 100 100 < 0,005 0,015
Quecksilber 2,58 0,1 0,5 1 1 1 1 < 0,0001 < 0,0005
Thallium < 0,5 0,4 0,7 1 0,7 0,7 1 < 0,001 --
Zink 190 60 150 200 300 300 300 0,041 0,15
Phenolindex -- -- -- -- -- -- -- < 0,01 0,02
Cyanid, gesamt < 0,2 -- -- -- -- -- -- < 0,005 0,005

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen
2) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
3) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 

05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.



Hauptbodenart Schluff/lehm Schluff/lehm
Probe/Labornummer 16-A-118/01 16-A-118/02

Messgröße
Z 1 Z 2 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH – Wert 6,4 -- -- 7,1 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- 99 250 1500 2000
Chlorid -- -- -- < 5 30 50 1003)

Sulfat -- -- -- < 5,0 20 50 200
TOC [Masse-%] 10,01 1,5 5 -- -- -- --
EOX < 1,0 31) 10 -- -- -- --
Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 22)
< 10 300 1000 -- -- -- --

Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 40)
< 10 600 2000 -- -- -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 -- -- -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

ALN 2016

Anhang

2

Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 

Feststoff [mg/kg TS] Eluat [mg/l]

Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --
Summe PAK (EPA) 5,99 3 (9)2) 30 -- -- -- --
Benzo(a)pyren 0,395 0,9 3 -- -- -- --
Summe PCB 0,008 0,15 0,5 -- -- -- --
Arsen 7,47 45 150 <0,0018 0,014 0,02 0,064)

Blei 88,6 210 700 < 0,005 0,04 0,08 0,2
Cadmium 0,61 3 10 < 0,0002 0,0015 0,003 0,006
Chrom (gesamt) 17,5 180 600 < 0,005 0,0125 0,025 0,06
Kupfer 44,2 120 400 0,0169 0,02 0,06 0,1
Nickel 22,21 150 500 < 0,005 0,015 0,02 0,07
Quecksilber 2,58 1,5 5 < 0,0001 < 0,0005 0,001 0,002
Thallium < 0,5 2,1 7 < 0,001 -- -- --
Zink 190 450 1500 0,041 0,15 0,2 0,6
Phenolindex -- -- -- < 0,01 0,02 0,04 0,1
Cyanid, gesamt < 0,2 3 10 < 0,005 0,005 0,01 0,02

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l
4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l

2) Einbau von Bodenmaterial > 3 und < 9 mg/kg nur in hydrogeologisch günstigen Gebieten
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, 

Stand: 05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.

4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart Sand
Probe/Labornummer 16-A-119/01 16-A-119/02 Eluat [mg/l]

Messgröße

Z 0

(Sand)

Z 0

(Lehm/

Schluff)

Z 0

(Ton)

Z 0* 

(Sand)1)

Z 0* (Lehm/

Schluff) 1)

Z 0* (Ton)1) Z 0 / Z 0*

pH – Wert 5,9 -- -- -- -- -- -- 6,1 6,5 - 9,5
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- -- -- -- -- 7 250
Chlorid -- -- -- -- -- -- -- < 5 30
Sulfat -- -- -- -- -- -- -- < 5,0 20
TOC [Masse-%]

1,33
0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2) -- --

EOX < 1,0 1 1 1 13) 13) 13) -- --
Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 22)

< 10 100 100 100 200 200 200 -- --

Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 40)

< 10 400 400 400 -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe LHKW 1 1 1 1 1 1 --

Feststoff [mg/kg TS]
Sand

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

  Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 
ALN 2016

Anhang

 1

Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe PAK (EPA) 0,41 3 3 3 3 3 3 -- --
Benzo(a)pyren < 0,01 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 -- --
Summe PCB < 0,006 0,05 0,05 0,05 0,1 0,1 0,1 -- --
Arsen 3,34 10 15 20 15 15 20 < 0,001 0,014
Blei 19,9 40 70 100 140 140 140 < 0,005 0,04
Cadmium 0,14 0,4 1 1,5 1 1 1,5 < 0,0002 0,0015
Chrom (gesamt) 4,54 30 60 100 120 120 120 < 0,005 0,0125
Kupfer 9,44 20 40 60 80 80 80 0,0053 0,02
Nickel 3,17 15 50 70 100 100 100 < 0,005 0,015
Quecksilber < 0,1 0,1 0,5 1 1 1 1 < 0,0001 < 0,0005
Thallium < 0,5 0,4 0,7 1 0,7 0,7 1 < 0,001 --
Zink 34,5 60 150 200 300 300 300 0,0109 0,15
Phenolindex -- -- -- -- -- -- -- < 0,01 0,02
Cyanid, gesamt < 0,2 -- -- -- -- -- -- < 0,005 0,005

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen
2) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
3) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 

05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.



Hauptbodenart
Probe/Labornummer 16-A-119/01 16-A-119/02

Messgröße
Z 1 Z 2 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH – Wert 5,9 -- -- 6,1 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- 7 250 1500 2000
Chlorid -- -- -- < 5 30 50 1003)

Sulfat -- -- -- < 5,0 20 50 200
TOC [Masse-%] 1,33 1,5 5 -- -- -- --
EOX < 1,0 31) 10 -- -- -- --
Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 22)
< 10 300 1000 -- -- -- --

Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 40)
< 10 600 2000 -- -- -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 -- -- -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

ALN 2016

Anhang

2

Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 

Feststoff [mg/kg TS] Eluat [mg/l]

Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --
Summe PAK (EPA) 0,41 3 (9)2) 30 -- -- -- --
Benzo(a)pyren < 0,01 0,9 3 -- -- -- --
Summe PCB < 0,006 0,15 0,5 -- -- -- --
Arsen 3,34 45 150 < 0,001 0,014 0,02 0,064)

Blei 19,9 210 700 < 0,005 0,04 0,08 0,2
Cadmium 0,14 3 10 < 0,0002 0,0015 0,003 0,006
Chrom (gesamt) 4,54 180 600 < 0,005 0,0125 0,025 0,06
Kupfer 9,44 120 400 0,0053 0,02 0,06 0,1
Nickel 3,17 150 500 < 0,005 0,015 0,02 0,07
Quecksilber < 0,1 1,5 5 < 0,0001 < 0,0005 0,001 0,002
Thallium < 0,5 2,1 7 < 0,001 -- -- --
Zink 34,5 450 1500 0,0109 0,15 0,2 0,6
Phenolindex -- -- -- < 0,01 0,02 0,04 0,1
Cyanid, gesamt < 0,2 3 10 < 0,005 0,005 0,01 0,02

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l
4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l

2) Einbau von Bodenmaterial > 3 und < 9 mg/kg nur in hydrogeologisch günstigen Gebieten
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, 

Stand: 05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.

4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart Sand
Probe/Labornummer 16-A-120/01 16-A-120/02 Eluat [mg/l]

Messgröße

Z 0

(Sand)

Z 0

(Lehm/

Schluff)

Z 0

(Ton)

Z 0* 

(Sand)1)

Z 0* (Lehm/

Schluff) 1)

Z 0* (Ton)1) Z 0 / Z 0*

pH – Wert 6,6 -- -- -- -- -- -- 7,5 6,5 - 9,5
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- -- -- -- -- 83 250
Chlorid -- -- -- -- -- -- -- < 5 30
Sulfat -- -- -- -- -- -- -- < 5,0 20
TOC [Masse-%]

2,16
0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2)

0,5

(1,0)2) -- --

EOX < 1,0 1 1 1 13) 13) 13) -- --
Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 22)

< 10 100 100 100 200 200 200 -- --

Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 40)

< 10 400 400 400 -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe LHKW 1 1 1 1 1 1 --

Feststoff [mg/kg TS]
Sand

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

  Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 
ALN 2016

Anhang

 1

Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe PAK (EPA) 0,36 3 3 3 3 3 3 -- --
Benzo(a)pyren < 0,01 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 -- --
Summe PCB < 0,006 0,05 0,05 0,05 0,1 0,1 0,1 -- --
Arsen 4,45 10 15 20 15 15 20 < 0,001 0,014
Blei 24,1 40 70 100 140 140 140 < 0,005 0,04
Cadmium 0,22 0,4 1 1,5 1 1 1,5 < 0,0002 0,0015
Chrom (gesamt) 8,57 30 60 100 120 120 120 < 0,005 0,0125
Kupfer 18,1 20 40 60 80 80 80 0,0063 0,02
Nickel 7,7 15 50 70 100 100 100 < 0,005 0,015
Quecksilber 0,13 0,1 0,5 1 1 1 1 < 0,0001 < 0,0005
Thallium < 0,5 0,4 0,7 1 0,7 0,7 1 < 0,001 --
Zink 59,7 60 150 200 300 300 300 0,0062 0,15
Phenolindex -- -- -- -- -- -- -- < 0,01 0,02
Cyanid, gesamt < 0,2 -- -- -- -- -- -- < 0,005 0,005

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen
2) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
3) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 

05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.



Hauptbodenart
Probe/Labornummer 16-A-120/01 16-A-120/02

Messgröße
Z 1 Z 2 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH – Wert 6,6 -- -- 7,5 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- 83 250 1500 2000
Chlorid -- -- -- < 5 30 50 1003)

Sulfat -- -- -- < 5,0 20 50 200
TOC [Masse-%] 2,16 1,5 5 -- -- -- --
EOX < 1,0 31) 10 -- -- -- --
Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 22)
< 10 300 1000 -- -- -- --

Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 40)
< 10 600 2000 -- -- -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 -- -- -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

ALN 2016

Anhang

2

Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 

Feststoff [mg/kg TS] Eluat [mg/l]

Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --
Summe PAK (EPA) 0,36 3 (9)2) 30 -- -- -- --
Benzo(a)pyren < 0,01 0,9 3 -- -- -- --
Summe PCB < 0,006 0,15 0,5 -- -- -- --
Arsen 4,45 45 150 < 0,001 0,014 0,02 0,064)

Blei 24,1 210 700 < 0,005 0,04 0,08 0,2
Cadmium 0,22 3 10 < 0,0002 0,0015 0,003 0,006
Chrom (gesamt) 8,57 180 600 < 0,005 0,0125 0,025 0,06
Kupfer 18,1 120 400 0,0063 0,02 0,06 0,1
Nickel 7,7 150 500 < 0,005 0,015 0,02 0,07
Quecksilber 0,13 1,5 5 < 0,0001 < 0,0005 0,001 0,002
Thallium < 0,5 2,1 7 < 0,001 -- -- --
Zink 59,7 450 1500 0,0062 0,15 0,2 0,6
Phenolindex -- -- -- < 0,01 0,02 0,04 0,1
Cyanid, gesamt < 0,2 3 10 < 0,005 0,005 0,01 0,02

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l
4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l

2) Einbau von Bodenmaterial > 3 und < 9 mg/kg nur in hydrogeologisch günstigen Gebieten
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, 

Stand: 05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.

4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart Sand
Probe/Labornummer 16-A-121/01 16-A-121/02 Eluat [mg/l]

Messgröße

Z 0

(Sand)

Z 0

(Lehm/

Schluff)

Z 0

(Ton)

Z 0* 

(Sand)1)

Z 0* (Lehm/

Schluff) 1)

Z 0* (Ton)1) Z 0 / Z 0*

pH – Wert 6,2 -- -- -- -- -- -- 7,3 6,5 - 9,5
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- -- -- -- -- 17 250
Chlorid -- -- -- -- -- -- -- < 5 30
Sulfat -- -- -- -- -- -- -- < 5,0 20
TOC [Masse-%]

< 0,1
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2) -- --

EOX < 1,0 1 1 1 13) 13) 13) -- --
Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 22)

< 10 100 100 100 200 200 200 -- --

Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 40)

< 10 400 400 400 -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

  Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 
ALN 2016

Anhang

 1

Feststoff [mg/kg TS]
Sand

Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe PAK (EPA) 0,08 3 3 3 3 3 3 -- --
Benzo(a)pyren < 0,01 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 -- --
Summe PCB < 0,006 0,05 0,05 0,05 0,1 0,1 0,1 -- --
Arsen 2,41 10 15 20 15 15 20 < 0,001 0,014
Blei 7,67 40 70 100 140 140 140 < 0,005 0,04
Cadmium 0,08 0,4 1 1,5 1 1 1,5 < 0,0002 0,0015
Chrom (gesamt) 4,74 30 60 100 120 120 120 < 0,005 0,0125
Kupfer 1,55 20 40 60 80 80 80 < 0,005 0,02
Nickel 4,15 15 50 70 100 100 100 < 0,005 0,015
Quecksilber < 0,1 0,1 0,5 1 1 1 1 < 0,0001 < 0,0005
Thallium < 0,5 0,4 0,7 1 0,7 0,7 1 < 0,001 --
Zink 14,9 60 150 200 300 300 300 < 0,005 0,15
Phenolindex -- -- -- -- -- -- -- < 0,01 0,02
Cyanid, gesamt < 0,2 -- -- -- -- -- -- < 0,005 0,005

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen
2) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
3) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 

05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart
Probe/Labornummer 16-A-122/01 16-A-122/02

Messgröße
Z 1 Z 2 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH – Wert 6,6 -- -- 7,2 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- 19 250 1500 2000
Chlorid -- -- -- < 5 30 50 1003)

Sulfat -- -- -- < 5,0 20 50 200
TOC [Masse-%] 0,15 1,5 5 -- -- -- --
EOX < 1,0 31) 10 -- -- -- --
Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 22)
< 10 300 1000 -- -- -- --

Kohlenwasserstoffe (C 10 

bis C 40)
< 10 600 2000 -- -- -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 -- -- -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --

Feststoff [mg/kg TS] Eluat [mg/l]

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

ALN 2016

Anhang

2

Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 

Summe LHKW < 1,0 1 1 -- -- -- --
Summe PAK (EPA) 0,27 3 (9)2) 30 -- -- -- --
Benzo(a)pyren < 0,01 0,9 3 -- -- -- --
Summe PCB < 0,006 0,15 0,5 -- -- -- --
Arsen 1,77 45 150 < 0,001 0,014 0,02 0,064)

Blei 7,59 210 700 < 0,005 0,04 0,08 0,2
Cadmium 0,07 3 10 < 0,0002 0,0015 0,003 0,006
Chrom (gesamt) 4,14 180 600 < 0,005 0,0125 0,025 0,06
Kupfer 1,84 120 400 < 0,005 0,02 0,06 0,1
Nickel 3,78 150 500 < 0,005 0,015 0,02 0,07
Quecksilber < 0,1 1,5 5 < 0,0001 < 0,0005 0,001 0,002
Thallium < 0,5 2,1 7 < 0,001 -- -- --
Zink 10,9 450 1500 < 0,005 0,15 0,2 0,6
Phenolindex -- -- -- < 0,01 0,02 0,04 0,1
Cyanid, gesamt < 0,2 3 10 < 0,005 0,005 0,01 0,02

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l
4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l

2) Einbau von Bodenmaterial > 3 und < 9 mg/kg nur in hydrogeologisch günstigen Gebieten
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, 

Stand: 05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.

4) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 0,12 mg/l





joerdis.behnke
Textfeld



Hauptbodenart Sand
Probe/Labornummer 16-A-123/01 16-A-123/02 Eluat [mg/l]

Messgröße

Z 0

(Sand)

Z 0

(Lehm/

Schluff)

Z 0

(Ton)

Z 0* 

(Sand)1)

Z 0* (Lehm/

Schluff) 1)

Z 0* (Ton)1) Z 0 / Z 0*

pH – Wert 5,8 -- -- -- -- -- -- 6,5 6,5 - 9,5
Leitfähigkeit [µS/cm] -- -- -- -- -- -- -- 4 250
Chlorid -- -- -- -- -- -- -- < 5 30
Sulfat -- -- -- -- -- -- -- < 5,0 20
TOC [Masse-%]

0,1
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2)
0,5

(1,0)2) -- --

EOX < 1,0 1 1 1 13) 13) 13) -- --
Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 22)

< 10 100 100 100 200 200 200 -- --

Kohlenwasserstoffe 
(C10 bis C 40)

< 10 400 400 400 -- --

Summe BTEX < 0,5 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --

Feststoff [mg/kg TS]
Sand

Kröger Werft

Untersuchung von Boden (Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen)

Feststoff- und Eluatuntersuchungen mit Zuordnungswerten 

  Neuer Parkplatz Hüttenstrasse 
ALN 2016

Anhang

 1

Summe LHKW < 1,0 1 1 1 1 1 1 -- --
Summe PAK (EPA) < 0,16 3 3 3 3 3 3 -- --
Benzo(a)pyren < 0,01 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 -- --
Summe PCB < 0,006 0,05 0,05 0,05 0,1 0,1 0,1 -- --
Arsen 0,66 10 15 20 15 15 20 < 0,001 0,014
Blei 3,75 40 70 100 140 140 140 < 0,005 0,04
Cadmium 0,04 0,4 1 1,5 1 1 1,5 < 0,0002 0,0015
Chrom (gesamt) 1,8 30 60 100 120 120 120 < 0,005 0,0125
Kupfer 0,37 20 40 60 80 80 80 < 0,005 0,02
Nickel 1,35 15 50 70 100 100 100 < 0,005 0,015
Quecksilber < 0,1 0,1 0,5 1 1 1 1 < 0,0001 < 0,0005
Thallium < 0,5 0,4 0,7 1 0,7 0,7 1 < 0,001 --
Zink 6,92 60 150 200 300 300 300 < 0,005 0,15
Phenolindex -- -- -- -- -- -- -- < 0,01 0,02
Cyanid, gesamt < 0,2 -- -- -- -- -- -- < 0,005 0,005

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen
2) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
3) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Zuordnungswerte gem. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - Technische Regeln - " (LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand: 

05.11.2004), Tabellen II. 1.2-2 und II. 1.2-3. Auffällig erhöhte Messwerte und die jeweils überschrittenen Zuordnungswerte sind fett gedruckt.
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Zusammenstellung der nach § 4a(3) BauGB eingegangenen Stellungnahmen zur Beratung und Beschluss-
fassung in der Sitzung der Gemeindevertretung am 09.12.2019 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 21 „Stellplatz- und Hallenanlage an der Hüttenstraße“ der Ge-
meinde Schacht-Audorf 

 

Folgende Träger öffentlicher Belange und Behörden haben sich gemeldet: 

1. Kreis Rendsburg-Eckernförde, 24768 Rendsburg 14.11.2019 

2. Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration, Landesplanung, 24105 Kiel 15.11.2019 

3. Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein, 24837 Schleswig 11.11.2019 

4. Wasser- und Schifffahrtsamt Kiel-Holtenau, 24159 Kiel 18.11.2019 

5. Schleswig-Holstein Netz AG, 24787 Fockbek 04.11.2019 

6. Vodafone Kabel Deutschland GmbH, 20097 Hamburg 12.11.2019 

7. Stadt Rendsburg, Fachdienst Stadtentwicklung, 24757 Rendsburg 07.11.2019 

 
Folgende Träger öffentlicher Belange und Behörden haben sich gemeldet und keine Anregungen vorgebracht: 

8. Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, LLUR, Untere Forstbehörde, 24911 Flensburg 04.11.2019 

 

 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit sind nicht eingegangen. 

 
 

 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 21 „Stellplatz- und Hallenanlage an der Hüttenstraße“ der Gemeinde Schacht-Audorf  

Information zu den eingegangenen Stellungnahmen im Zuge der Beteiligung nach § 4a(3) BauGB - Stand 19.11.2019 - 2 / 7 

 
Abwägung der im Zuge der erneuten Beteiligung von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gemäß den § § 3 Abs. 2 und 4a Abs. 3 BauGB sowie von den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB eingegan-
genen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen. 

 

Landesplanung, Behör-
den, sonstige Träger 
öffentlicher Belange, 
Nachbargemeinden, 
Bürger; 

Stellungnahme vom: 

 

 

Inhalt der Stellungnahme 

 

 

Darlegung der Art und Weise der Berücksichtigung 

1. Kreis Rendsburg-
Eckernförde, 
24768 Rendsburg 
 
14.11.2019 

5.2 - Bauaufsicht und Denkmalschutz 
 
Das von dem o. g. Bebauungsplan der Gemeinde Schacht-
Audorf betroffene Gebiet ist archäologisches Interessengebiet. 
Vor Beginn jeglicher Bauarbeiten ist das Archäologische Lan-
desamt Schleswig-Holstein zu beteiligen, damit eventuell not-
wendig werdende archäologische Untersuchungen unternommen 
werden können. 
 
2.6 - Untere Naturschutzbehörde 
 
Die Eingriffsausgleichsbilanzierung beschränkt sich hinsichtlich der 
Kompensationsermittlung auf das nördliche Teilgebiet 1. Da der 
Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplans gleichfalls den südli-
chen Teil (Teilbereich 2) umfasst, dort Baurecht schafft und Eingrif-
fe in Natur und Landschaft ermöglicht, ist das Kompensationser-
fordernis komplett, d. h. auch für den südlichen Bereich zu ermit-
teln und entsprechend nachzuweisen. 
 
Der Kompensationsnachweis soll über die Beanspruchung eines 
Ökokontos erfolgen. Diese vage Aussage ist durch die Nennung 
des konkret geplanten Ökokontos zu präzisieren. Das ist u. a. 
auch erforderlich, um zu prüfen, ob das Ökokonto und die dort 
umgesetzten Zielbiotope sowohl in Art, Umfang und Naturraum 

 
Hinweis: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anregung: 
Nach Prüfung der Berechnung ist die Anregung berechtigt. 
Die Tabelle in Punkt 4.2.1 (S. 15 ff) der Begründung und in 
Folge Punkt 10.2 (Umweltbericht, S. 28 ff) wird die Ergän-
zung zum TG 2 vorgenommen. Das flächenbezogene 
Ausgleichserfordernis erhöht sich entsprechend. 
 
Der Hinweis ist bereits berücksichtigt: 
Der Kompensationsnachweis erfolgt über das Ökokonto 
der Gemeinde Schacht-Audorf. Das Ökokonto der Ge-
meinde Schacht-Audorf ist seitens der Unteren Natur-
schutzbehörde ordnungsgemäß anerkannt.  
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adäquat als auch hinreichend sind, um den Ersatz zu gewährleis-
ten. 
 
Bei der Prognose der Durchführung der Planung ist nicht nach-
vollziehbar, inwieweit das Ortsbild eine Verbesserung dadurch 
erfährt, dass die PKW der Mitarbeiter und Kunden der Kröger 
Werft massiert und flächig auf einer ca. 2 ha großen Fläche ab-
gestellt werden. Von einer „Durchgrünung“ der maximal 700 
Plätze umfassenden Stellplatzanlage zu sprechen, erscheint bei 
der Pflanzung von 62 Stk. Laubbäumen mehr als gewagt (1 
Baum für 11 Stellplätze). Das gilt umso mehr, als dass mehr als 
die Hälfte der Bäume (36 Stk.) linienhaft im Randbereich der Hüt-
tenstraße gepflanzt werden. Damit die Laubbaumanpflanzung die 
ihr zugewiesene Funktion der Durchgrünung des Plangeltungs-
bereichs hinreichend übernehmen kann, sind mindestens 30 Stk. 
weitere Laubbäume vor Ort anzupflanzen, zu pflegen und so 
dauerhaft zu erhalten. 
 
 
Zur Kompensation der von der Errichtung des Lärmschutzwalls 
ausgehenden Eingriffe in Natur und Landschaft ist der Wall na-
turnah mit standortgerechten Sträuchern und Bäumen zu be-
pflanzen. Zu deren Nachweis ist Teil B der Satzung durch eine 
Auflistung entsprechend geeigneter Pflanzenarten, der erforderli-
chen Pflanzqualität, dem Pflanzabstand durch Darstellung eines 
Pflanzschemas und der daraus resultierenden Anzahl der anzu-
pflanzenden Sträucher und Bäume zu ergänzen. Gleiches gilt für 
die auf der Stellplatzanlage anzupflanzenden Straßenbäume in 
Pflanzenart und -qualität. 
Auch die Ausführung der Anpflanzung ist in Teil B zu präzisieren. 
Damit sich die Laubbäume optimal entwickeln können und die 
von ihnen ausgehende Wohlfahrtswirkung dauerhaft wirken 
kann, sind die Bäume sowohl mit einem ausreichend bemesse-
nen Wurzelraum von jeweils mindestens 10 m³ aus einer ent-
sprechenden Pflanzerde zu versehen als auch mit sog. Dreibö-
cken in ihrer Standsicherheit zu unterstützen. 
 
 
 

 
 
 
Anregung: 
Der Anregung wird nicht gefolgt. Die anteilige Stellplatzflä-
che, sollte alle 700 Stellplätze hergerichtet werden, um-
fasst ca. 1,5 ha. Die Fläche ist über Begrünungsmaßnah-
men räumlich umfasst und durch Baumanpflanzungen in 
regelmäßigem Muster untergliedert. Derzeit stellt sich die 
Fläche als „Industriebrache“ und der Straßenraum der 
gestalterisch ausgebildeten Wohnstraßen um den Bereich 
ist durch ein Übermaß an parkenden PKW überprägt. Inso-
fern stellt eine geordnete Konzentration der PKW eine 
Verbesserung der Gesamtsituation. Die festgesetzten 
Baumanpflanzungen werden zum Erreichen der beabsich-
tigten Untergliederung der Stellplatzanlage als ausreichend 
gesehen. Die Gemeinde setzt keine weiteren Pflanzgebote 
fest. 
 
Anregungen: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Den Anre-
gungen wird nicht gefolgt. 
 
Begründung: 
Die in Text (Teil B) unter Nr. 2 mit den Punkten 2.1 und 2.2 
erfolgten Festsetzungen bestimmen ausreichend  
a) die Zweckbestimmung der ausgewiesenen Flächen 
(Lärmschutzwall mit Bepflanzung als Grünfläche mit 
Pflanzgebot und Neuanpflanzung von Bäumen) und 
b) die erforderlichen Festsetzungen zur Erreichung der 
formulierten Ziele des Naturschutzes und der Landespfle-
ge; nämlich Begrünung mit heimischen Sträuchern und 
Laubgehölzen und Stellplatzauflockerung durch Pflanzung  
von Laubgehölzen.  
 
Weitere detailliertere Festsetzungen sieht die Gemeinde 
nicht vor. Zur Artenauswahl und zu fachlichen Vorgaben 
für die Pflanzungen verweist die Gemeinde auf „gute fach-
liche Praxis“ bei der Umsetzung. 
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Damit die Inhalte des Vorhabensplans Rechtsverbindlichkeit er-
langen, sind sie in Teil A des Bebauungsplans zu übernehmen.  
 
 
 
 
Gleiches gilt auch für die Schnittdarstellung des geplanten Lärm-
schutzwalls. Die Höhe des Lärmschutzwalls ist eindeutig mit 4 m 
festzulegen. 
 
 
 
 
 
 
2.1 - Allgemeine Ordnungsverwaltung und Verkehr 
 
Aus straßenverkehrsbehördlicher Sicht bestehen keine Beden-
ken gegen das Vorhaben. 
 
2.2 - Wasser Bodenschutz und Abfall 
 
Gemäß EU-Wasserrahmenrichtlinie ist bei der Bauplanung sowie 
bei der Bauleitplanung gemäß Erlass vom 10. Oktober 2019 be-
sonderes Augenmerk auf die Niederschlagswasserbeseitigung 
zu richten. Dabei ist zu beachten, dass der natürliche Wasser-
haushalt der Ursprungsflächen als Versickerung, Verdunstung 
und Abfluss in ein Oberflächengewässer nicht relevant verändert 
werden darf. 
Das bedeutet i.d.R., dass der Oberflächenabfluss von zu befesti-
genden Flächen vermindert und die Versickerung und Verdun-
stung auf dem Grundstück bzw. im Plangebiet gegenüber den 
bisherigen konventionellen Planungen erhöht werden müssen. 
Die hier geplante Versickerung der Parkplatzflächen ist über den 
bewachsenen Oberboden zu gewährleisten. Die Hallendächer 
können über Versickerungsrigolen entwässert werden. 
 

Kenntnisnahme:  
Die Verknüpfung ist über § 12 (3a) BauGB in Text (Teil B) 
Punkt 1.4 erfolgt. Änderungen oder Ergänzungen sind 
nicht erforderlich.  
 
Kenntnisnahme: 
Die Höhe des Lärmschutzwalls beträgt wie in der Plan-
zeichnung Teil A festgesetzt 3,00 m. Diese Höhe3 ist auch 
Grundlage der Lärmschutzermittlung des vorliegenden 
Gutachtens und wird nicht geändert. Die angesprochene 
Schnittdarstellung erfolgt als Prinzipskizze. Der dort seitlich 
angeführten Höhe kommt kein Normcharakter zu. Ände-
rungen sind nicht erforderlich. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme: 
Im vorliegenden Fall sind die Ergebnisse der Bodenunter-
suchungen relevant. Danach richten sich die Festsetzun-
gen im Bebauungsplan und der Umgang mit Oberflächen-
wasser. 
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2. Ministerium für Inne-
res, ländliche Räume 
und Integration, Lan-
desplanung, 
24105 Kiel 
 
15.11.2019 

Mit Schreiben vom 29.10.2019 informieren Sie über o. g. Bauleit-
planung. Seitens der Landesplanung wird von einer Stellung-
nahme abgesehen. 

Kenntnisnahme. 

3. Archäologisches 
Landesamt Schles-
wig-Holstein,  
24837 Schleswig 
 
11.11.2019 

 

Wir können zurzeit keine Auswirkungen auf archäologische Kul-
turdenkmale gem. § 2 (2) DSchG in der Neufassung vom 
30.12.2014 durch die Umsetzung der vorliegenden Planung fest-
stellen. Daher haben wir keine Bedenken und stimmen den vor-
liegenden Planunterlagen zu. 
 
Darüber hinaus verweisen wir auf § 15 DSchG: Wer Kulturdenk-
male entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder 
über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzutei-
len. Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder 
den Eigentümer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grund-
stücks oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, 
und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entde-
ckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder 
eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Ver-
pflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in un-
verändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche 
Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Die-
se Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von vier Wo-
chen seit der Mitteilung. 
 
Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern 
auch dingliche Zeugnisse wie Veränderungen und Verfärbungen 
in der natürlichen Bodenbeschaffenheit. 
 

Kenntnisnahme. 

4. Wasser- und Schiff-
fahrtsamt Kiel-
Holtenau,  
24159 Kiel 
 
18.11.2019 

- Meine Stellungnahmen vom 13.01.2016 und 18.05.2016 
 
Die im Betreff genannten Stellungnahmen des WSA Kiel-
Holtenau behalten weiterhin ihre Gültigkeit.  
 
Ich bitte um Berücksichtigung der dort formulierten gesetzlichen 

Kenntnisnahme. 
 
Die Bezugsstellungnahmen sind vollständig berücksichtigt. 
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 Bedingungen und Auflagen nach Bundeswasserstraßengesetz 
(WaStrG) und insbesondere um Beachtung des Hinweises auf 
WSV-eigene Kabeltrassen.  
 

5. Schleswig-Holstein 
Netz AG, 
24787 Fockbek 
 
04.11.2019 

 

Wir haben Ihr Schreiben vom 29.10.2019 zur Kenntnis genom-
men.  
 
Aufgrund Ihrer Anfrage teilen wir Ihnen mit, dass unsererseits 
keine Bedenken bestehen, sofern bei der Baumaßnahme unsere 
Versorgungsleitungen berücksichtigt werden. Für Ihre Planung 
notwendige Bestandspläne der Schleswig-Holstein Netz AG er-
halten Sie unter: leitungsauskunft@sh-netz.com.  
 
Bitte beachten Sie, dass sich auf dem Grundstück eine Gas-
druckregelanlage befindet. 
 

 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
Die Information liegt dem Vorhabenträger vor. Die Gassta-
tion Rütgerstraße ist in der Planzeichnung gekennzeichnet. 
 

6. Vodafone Kabel 
Deutschland GmbH, 
20097 Hamburg 
 
12.11.2019 

 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 29.10.2019. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Kabel 
Deutschland GmbH gegen die von Ihnen geplante Maßnahme 
keine Einwände geltend macht. 
 
In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen 
unseres Unternehmens. Bei objektkonkreten Bauvorhaben im 
Plangebiet werden wir dazu eine Stellungnahme mit entspre-
chender Auskunft über unseren vorhandenen Leitungsbestand 
abgeben. 

 

 
 
Kenntnisnahme. 

7. Stadt Rendsburg, 
Fachdienst Stadt-
entwicklung, 
24757 Rendsburg 
 
07.11.2019 

Im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung unterstützt die Ge-

meinde Schacht-Audorf das Ansinnen der Lürssen-Kröger-Werft 

auf derzeit brach liegenden Gewerbeflächen gegenüber des 

Werftgeländes eine Stellplatzanlage für Mitarbeiter und Kunden 

sowie zwei Lagerhallen zu errichten.  

 

Die geplante Entwicklung der Flächen des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes Nr. 21 der Gemeinde Schacht-Audorf stehen 

im Einklang mit den Zielen der Gebietsentwicklungsplanung des 

Lebens- und Wirtschaftsraumes Rendsburg (GEP). Darüber hin-

Kenntnisnahme. 
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aus wurde die Planung am 20.04.2016 in den Gremien der GEP 

vorgestellt und akzeptiert.  

 

Von Seiten der Stadt Rendsburg werden daher erneut keine An-

regungen zum o. g. Bauleitplanverfahren vorgebracht.  

 

 
 
 
Kenntnisnahme. 

Ende 
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